
Scbkstsche privilegim Zeitung. 

Mns l783. Sonnabends den 29 November. No. 141. 
Berlin, den 25. Nov. 

Se. König!. Majestät haben in Gnaden 
geruhet, bey dem Appenburgschen Cuiras-' 
fierregimente, den Cornet, Herrn von Pritt-
Witz, zum Lieutenant; und den Estandarten 
Junker, Herrn von Hengel, zum Cornetzu 
ernennen. 

Se. König!. Hoheit der Prinz Ferdinand 
sind von Friedrichsfelde hier angekommen. 

Sonnabends, als am 22. dieses, mor¬ 
gens früh um ein Viertel auf; Uhr verstarb 
allhier im drey und siedcnjigjien Jahre sei¬ 
fies Alters an einer Entkraftung Herr S l -
glsmund Cäsar van der Lahr, Kaufmann 
und ältester Vorsteher der hiesigen Assecu-
ranz-Compagnie. Seine ausgezeichneten 
Handlungskenntnisse erwarben ihm das Dt-
rectorlat der Affecuranz - Compagnie. Als 
sehr thätiger Menschenfreund, als ungehey-
chelter Bekenner und Ausübender der Mo-
w l Jesu, und als stets bewahrter Bieder¬ 

mann, hat er die unbezwelfieten Ansprüche 
auf die immer fondaurende Achtung der 
Edeldenkenden. Seinen Freunden, dieses 
nen Geist und sein Herz bey so vie!en Gele, 
genhelten, in dem besten Lichte sehen konn¬ 
ten , und dem leidenden Theile der Menschs 
heit, dem er so na^lücklich ha'f, wird er 
stets unvergeßlich bleiben. 

Aus Oesterreich, den i6< Nov. 
Se.Majest. der Kayser sollen den Chur-

Hause Oachsen für die Abtretung des Rechts 
in denen zwischen den Gränzen beyder Staas 
len gelegenen Waldungen von Gottesgar zu 
jagen 2OOOO Fl . angeboten haben und soll 
dieser Antrag auch angenommen worden 
seyn. — Aus Brüssel sind vor 14 Tagen 3 
Millionen Fl. nach Wim abgegangen. 3» 
dem Anleihen, welches die Herrn Gebrüder 
Bechmann zu Frankfurth für den Kaiser!. 
Hof negociren; war die Subscriptlon bis 
den 7ten dieses noch offen; und wurden noch 



Gelder dazu angenommen. — Der Kalserl. 
Hofmarschall, eine Hofstelle von einem ganz 
ansehnlichen Personale ist völlig aufgehoben; 
und dessen Dtcasterianten in Aquiescenten-
stand versetzt worden. Doch sollen sie gele¬ 
gentlich bey andern Canzeleyen eingetheilt 
werden. — Dle Käsehändler innung und 
die Heerlngsgerechtigkeit si id laut einem Hos-
beeret aufgehoben, und es steht einem jeden 
frey, m!t dergleichen Artikeln zu hanycln. 
Neulich kam zu dem Monarchen ein Weib, 
welches sich über die üble Behandlung ihres 
Mannes beschwerte und um die Ehescheidung 
bat. Sie erhielt aber zur Antwort: daß 
sie sich mit ihrem Gesuch an das Confistvl ium 
wenden müsse. Als das schlaue Wew merkte, 
daß sie auf diese Art ihren Zweck verfehle, 
wandte sie den Disconrs und sagte: Ja, es 
ist ein böier gottloser Mann; Ew. Majrst 
soll en nur wissen, wie nachtyellig er von 
Ew. M >jest. spricht, und sich an Oero ge¬ 
heiligte Person versündigt. Jetzt glaubte 
sie die rechte Saite berührt zu haben. Al¬ 
lein der Kaistr antwortete: Das geht der 
Frau gar nichts an, thue sie ihre Schuldig¬ 
keit, dann wird der Mann auch die selnige 
thun. 

Prag, den 8. Nov. 
Vorige Woche hat sich in hiesigem K.K. 

Militairspital folgendes eräugnet: Ein Sol¬ 
dat, ein Italianer, lag daselbst gesährltch 
trank; er starb und wuDdena ̂  Gewohnheit 
zuerst nach der Todtenkammer gebracht. 
Nach Verlaufeines halbem Tages hatte ei 
ner der Krankenwärter in der Gegend eine 
Verrichtung, und bemerkte, daß der ver¬ 
meinte Todte sich htn und her bewegte. 
Er war auch wirklich beym Leben, und wurde 
sogleich nach dem Krankenzimmer zurüctge-
bracht, aufs neue gepflegt und ihm Medi¬ 
cin gereicht. Aber mlt der Besserung wollte 
es nicht fort. Er starb dm zweyten Tag 
wieder, wurde abermals in die Kammer 
transportlrt und über Nacht daselbst gelas¬ 
sen. Früh sab man wieder nach, und fand 
ihn auf der Erden kriechend fast erstarrt. 
Man that wie das erstemal; und als er sich 

erholet hatte, verlangte er einen Geistlichen 
und beichtete vor der ganzen Kommunität 
öffentlich, daß er in seinem Leben g Todt-
schlage begangen habe, worüber er mit Thrä¬ 
nen und Wehmuti) die innigste Reue bezeugte, 
endlich etwas ruh ger ward und starb. Man 
ließ ihn 2 ganzc Tage und Nachte liegen, 
so daß er eczi am ẑ en Tuge begraben wurde. 

Wunden 22« Noo. 
Nachdem Se. R. K.K. Maj« mittelst Dero 

Intermmtlus zu K^nstantinopel, Herrn 
Baron von Herbert mit der Osmannlschen 
Pforte unter dem üten August einen feyerli-
chen Comract zur Sicherstellung der Schift 
sah t aller mit Kaiser!. Kömgl. Flagge und 
m t K. K. Patenten versehenen Fahrzeuge, 
gegen dtt Angriffe der Afrikanischen, und 
aller anderen der Osmannllchea Pforte un¬ 
tergebener Seeräuber, festgesetzt, undge-
schloffen haben, wodurch sich die Pforte an¬ 
heischig mann, mcmi gegen alle Erwartung 
et« K. K. Fahl zeug aufgehalten, ober hin-
weggenommen würde, dasselbe, sammt La¬ 
dung und Wa; nschaft, längstens in Zeit von 
öMonaten, von dem Tage der desfaüs ges 
machten Anzeige a^ ge echnet, nicht nur zu-
rüctjlellen, sondern auch aüm dabey zuge-
fügten Schaden wie stlcn vor der ausdrück-
Uch zu dem E de in d r̂ Siadt und dem Hafen 
von Triefte zusamtttgestßlrli Commißion, ge» 
hörigausgewt^stnw.zden kann, auf dasge« 
naueste ersitzen zu lassen. Zar Handoabung 
besagter freyen und sichern Gcktffahst, haben 
Se. K. K. Maj . zu Dero Agenten in Algier 
den Herrn Brande!, zu Tunis den Herrn Ny-
se.z und zu T lpoli ^en Her^n Wc<l smcrnn an^ 
gestellt. U^d da jen^r Vertrag von beldm 
Setttn die alleinige Absicht hat, die Hand¬ 
lung Oesterreichischer Unterthan; n , nicht 
aber fremder Nationen, zu begünstigen, 
welche es unternehmen wollten, sich K. K. 
Flaggen, und K- K. Patente zu ihrer Sicher¬ 
heit ju bedienen, so haben Se. Maj. , umso? 
woyl der Osmannischen Pforte, als den 
Barbarischen Regierungen einen Beweis 
von Höchjldero Aufrichtigkeit und Gerechtigs 
keitsliebe zu geben, wallen Ihren Hand, 



lungsplHtzen kund machen lassen: " D a ß , 
wenn <?in Eigenthümer, oder Capttain eines 
fremden Schiffes, Unrechtmäßigerwelse K. 
K.Flagge und Patente fährte, selbem, ausser 
Confiftlrung seines Fahrzeuges und dessen 
Ladung, für ein solches Vergehen, annoct) 
«ine abgemessene Geld- oder Lelbesstrafe be¬ 
vorstünde.,, — 

Aus Augsburg vernimmt man, daß der 
Herr Graf von Haetiq, Commandeur des 
König!. St. S ephanvordens, S r . K. K. 
Maz. wirkt, geheiiuen Ralh, und höhst Dero 
bevollmächtigten Mint ier am Schwadnchen 
und Frankischen Kreise, am 15. d. M . mit 
Tode abgegangen sey. 

Aus I t a l i e n . 
Toskana. Ier Kömg aus Schweden, 

unter dem Namen eines Grafen von Haga, 
ist am 2. Nov. des Abends in den Badern oey 
Plsa angekommen. Nachdem der H. Graf 
in de z für ihn berettetenZünmern abgestiegen, 
und kurze Zeit sich daseibji aufgehalten hatte, 
ist er nach Hofe gegangen, um bey I I . KK. 

von da aber 
Wieder unmittelbar nach stlner Wohnung bey 
den Badern, zurückkommen. TagSdarcmf 
hHtde:Erzhec;cg Gros Herzog, von den vler 
ältesten Kün'gl, Prinzen begleitet, dem Hrn. 
G i a ' n die Gegenoisiee gemacht. 

Neapel. A m ; Nov. sind I I . M M . von 
Caserta zu N apel eingetroffen, um allda am 
folge den Tage das Gt. Carlsfest, wovon 
der König von Spanien, die Königin von 
N apel, der Prinz von M m i m , und dessen 
Sohn, den Namen fähren mit der gewöhn¬ 
lichen Feierlichkeit zu begehen. Bey dieser 
Geleqen^it wmdm I i en N M . dcrjunge 
Fürst Esterda,;, der Duca di Serbelloni, 
und der M^fo , desŝ i Bruder, der Ritter 
Curlts, u:d ve's.i)lebeneanderevor Kurzem 
Ongetommenevornehme Fremde vorgestellt. 
D ^ A0tN06 begaben sich I I , M R . in das 
Theater, welches a^fdas herrlichste erleuch« 
tecwar, undwozum erstenmal die von dem 
Capelm^lliec Aiessandri in Musik gesetzte 
OperArtaserse, nebst neuen Balleten, auf¬ 
geführt wurde. 

Aus Rußland. 
Der von der Rep chi^ck Venedig an dem 

Kaiser!. Rußtschen Hofe abgefertigte ansser-
ordenliiche Gesandte, Chev. Joscari, hatte 
zu Petersburgami;. Oktober bey I . K . M . 
seine Antrittsaudienz, in weicherer das ihm 
von demDoge ertheilteBeglaubigungsschreis 
den überreichte. Unmittelbar hierauf hatte 
gedachter Herr Gesandter auch bey I I . K a i s . 
HH. dem G osfür,ien unb der GrosfürftiN 
seine Aatriltsaudienz. 

2er jängst)ln verstorbene General Fesdor 
Iwanowitjch Wadkowskoy, ist am 29 Oct. 
aufdas feyerlichste zurErbe bestattet worden. 

I m üdiigen widersprechen die nämlichen 
Briefe aus Petersburg geradezu den durch 
einige öffentliche Glatter verbreiteten Ge¬ 
rüchren oon der Krankheit der Kaiserin, der 
um Chersoń ausgebrochenen Pesiseuche, und 
der Gefahr, in welcher der General Fürst 
Potemkin sich befinden soll. Die Kaiserin 
ist von einer leichten Unpäßlichkeit sehr bald 
wieder vollkommen hergestellt worden; von 
der bey Ehel son herrschenden Pest wird gar 
nichts gemeidet, wodurch es sehr wahrschein¬ 
lich wird, daß die Gerüchte davon schröben 
trieben, wen; nicht ga^z grundlos seyn ms« 
gen, und was den Prinzen Potemkin bctrift, 
so ist selber, den neuesten Berichten aus tnr 
Klimm zu Folge vielmehr aufbem Wege der 
Bess.rmlg, und die Armee hatte Hofnung 
ihn bald wieder an ihrer Spitze zu sehen. 

Aus der Türkty. 
Lau: Briefen aus Konstantin opel vom letz¬ 

ten Octtber ist in dieser Hauptstadt noch im* 
mer alles ruhig, nnd ausser dem Gerüchte, 
daß sich um Sophia einige Truppen versam¬ 
meln, lji sonst wfirrr nichts von kriegerischen 
Vorkehrungen zu vernehmen. Auch find in 
dem Arsenale alle sowohl aus dem schwarze» 
als weißen Meere znrückgelomttnnenKriegs« 
schiffe bereits entmannt, und schon größten-
theils abgelackelt, so daß man nicht mehr als 
2 Fregatte., sieht, die sich anschicken, unter 
Gegel zu gehen. Unterdessen ,ft in dem Se¬ 
rail des Großherrn eine neue Veränderung 
vorgegangen, «ndder bisherige Reichst«««-



k r , Hajcl Efendl, zur Würde eines Oberst¬ 
hofmarschalls erhoben, der Mustafa Efendi, 
der vormalige Fermanskanzlec aber, in des¬ 
sen Stelle gesetzt worden. Hingegen ist der 
Hafine Vishajadt, ein Favorit des Sultans, 
ganz unvermmhet in die Ungnade verfallen/ 
hat aber dennoch die Statthalterschaft von Le-
panto erhalten. 

Am 22. October wurde dem PublilnV,uus 
ter Abfeuerung der Kanonen, dle Geburt ei« 
nes neuen Prinzen bekanntgemacht, welcher 
Yen Namen Sultan Murad erhielt. 

Die Pest fangt an merklich abzunehmen, 
nach dem, wie es heW, bereits bis 50 ooc> 
Menschen ihr Leben dadurch verloren haben. 

Amsterdam den 15. Nov. 
Man wil l wissen, daß das Memorial, 

welches der Kaiser!. Minister wegen der Be-
fitznehmung einiger kleiner Forts w dem Hol¬ 
ländischen Flandern denGeneralstaaten über¬ 
geben , in den lebhaftesten Ausdrücken abge¬ 
faßt sey. Man beklagt sich darin über unsers 
bestandigeLangsamkelt wodurch man niemals 
etwas mit uns endigen kann, und welches 
Se.Majest. den Kaiser bewogen, sich selbst 
Recht zu verschassen. Es soll auch in diesem 
Memorial viel von der freyen Schiffahrt auf 
der Schelde enthalten seyn. Man sagt, daß 
der Courier, welcher an den Herrn von Hop, 
unsern bevollmächtigten Minister zu Brüssel, 
abgefertigt worden, demselben Verhaltungs¬ 
befehle üherbringe, derOesterrelchischen Re¬ 
gierung vorzuschlagen, eine Commißion zu 
ernennen, um dleseStrcUiAil freundschaft-
lichabznthun. Man besuchtet aber, dieser 
Vorschlag werde verworfen wecden. Die¬ 
ses ist also wieder eine neue Verbiltdilchkcit, 
welche wir unsern braven Pat loten, und bß-
sonders unsern Herren von Amsterdam, 
schuldig sind, denen wir ohnxhin auch noch zu 
verdanken haben, daß wir eine unserer wich¬ 
tigsten Besitzungen durch einen Krieg verlo¬ 
ren haben, an dem sie eigentlich Schuldsinö. 
Hier istderOrt nicht, zu m^en, wie diese:, 
neue Vorfall mit der Ai'ffEhrung uusexer Pa¬ 
trioten seit? Jahre- zusammenhangt. Aber 
lpjrh denn endlich einmal die Gallon nicht dls 

Augen öffnen? wird sie nicht endlich einmal 
sehen, daß alleHre bereits erlittene Unglücks¬ 
fälle; und diejenigen, womit sie noch ferner 
bedrohet w i rd , Folgen der traurigen unter 
ihr herrschenden Uneinigkeiten find ? 

London den 11. Nov. 
Doctor, Price, der sich rühmte, das 

Mi t te t , Quecksilber in Gold zu verwandeln, 
entdeckt zu haben, vergiftete sich neulich tn 
seinem Laboratoris mit Kirsch-Lorberwasser. 
Es mochte ihm, wie man mit Wahrschein¬ 
lichkeit dafür halt, unerträgllch fallen, von 
sachkundigenMannern sich deswegen verach¬ 
tet und verspottet zu sehen, daß er eine so sells 
same Sache in einer öffentlichen Schrift in , 
Ton von 3"vcr!aßtgkeit behauptet hatte,ohne 
Rechenschaft zu geben, wie er auf die Ent¬ 
deckung gekommen wäre, und ohne Bestärs 
kung durch andere Zeugnisse, als durch die 
Überschriften einiger Herren, die, ohne 
Chymtker zu seyn, der Operation beywohn¬ 
ten , welche man aÄgemein für Taschenspie-
lerey erklärte. 

Aus Frankreich, den 8. Nov. 
Von Llmoges wird folgender Vorfall ge¬ 

meldet. Zween Geistliche von friedfertiger 
Gesinnung trafen einander bey ihrem ge¬ 
meinschaftlichen Freunde an , spelseten bey 
ihm zu Abend und glengen dann zn Bette? 
Kaum waren sie eingeschZa/sn, als beyde 
durch einen ähnlichen T aum beunruhiget 
wurden. Der eine hatte im Schlafe mit 
Raubern, und der andere mit Mördern zu 
thun. Beyde sprangen, einer nach dem 
andern, voll Wuth aus dem Bette, verfolg« 
ten sich und schlugen mit Müssen auf einan¬ 
der los, big Leute über den karm erwachten, 
und die träumenden Streiter aus einander 
brachten. Sie beklagten sich nachher wechs 
selstitig übe? dle ausgetheilten und empfan¬ 
genen Schläge, erzählten einander ihrey 
Traum, lachten selbst über den V o f a 3 , und 
freneten sich, daß es bey den mörderischen 
Vorstellungen im Schlaft noch so alückilch 
abgelaufen war? 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 141: Sonnabends den 29 November. 1783. 
I n der privllegirren Schlestschen Zeitungs^ Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
keseblbliothek für alle Stände von mannigfaltigemInhalte und verschiedenen Werthe, i stes 

Bändchen, 8. Hamb. 783 2z sgr. ^ 
Lebenspfiichten, ln Briefen fär Personen von verschiedenen Alter und Stande, 8- Halle, 

7<>? i2sgr. 
Menschsnhandlungen aufunebnen Lande. Fortsetzung. 8. Leipz. 78z i2sgr. 
Ueber dle Ursachen der Größe und des Verfalls des Oßmannschen Reichs, 8. Nürnberg, 

78? i5sgr. 
Lichtenberg, Magazln für das Neueste aus der Physik und Naturgeschichte, 2ten BandeS 

2tes Stück, 8. Gotha, 78? 12 sgr. 
Poupart, Abhandlung von den Flechten, 8. Strasb. 784 1 z sgr. 
Cotkenius. ckemisckeUntersuckunavon der rothen Chinarinde. 5i. Berlin. ^«2 ^sar. 
Pharmacopaea Suecica, g- Lipsiaeet Altona, 784 iosgr. 
Jac.Th.deMeza, Tractatio de quibusdam notabilioribus objtctis ad artem obstetricandi 

spect. 8, Hafniae, 783 8sgr-
Ios.deValenti, italienisches Elementarbuch, gr8. Berlm, 783 1 Rthl. 
Briefe des M . T. Cicero an den Tit. Pomp. Attikus, ins Deutsche übersetzt von Reichard, 

2ter Theil, gr 8. Halle, 78? i Nthl. _____^__^_^__ . 
Auf dieDispositiones des Herrn Pgfler Hermes bey der Kirchezu St. Maria NTagda-

lena, wird aufdas Kirchenjahr l784. bey dem'Buchhanbler Wilhelm Gottlieb Korn 20 sgr. 
Pranumeration angenommen. . ^ 

( M das Publikum.) Da am 21 ten dieses von der Leipziger reitenden Post ein Brief-
beute! aus Budißin abhanden gekommen, worinnen Briefe befindlich gewesen, daran sehr vte» 
les gelegen ist, und welche niemanden, als die resp. eigentlichen Empfanger etwas nutzen 
können. So wird dem Publiko solches hierdurch besanntgemacht, und demjenigen, so be¬ 
meldeten Briefbeutel, wenn selbiger auch von jemanden der sehen wollen was darinnen be? 
find ich wäre, sollte eröfnet worden seyn, in dentchiefigen Ober-Postamte, oder in einem der 
Postämter auf dem Leipziger Cours, wieder ein liefern sollte, oder wenn sonst wer Wissenschaft 
von gedachtem Briefbeutel haben sollte, solches dem Ober-Postamte anzeigen möge, und da¬ 
fürein Douceur von 10 Rthlr. mit Verschweigung seines Nahmens erhalten soll. Breslau 
den28Nov. 178?. König!. Preuß. Ober-Postamt. 

Von Einer Königl. Oberamtsregierung 
aWer wird auf Instan2 der Eleonore verehelichten Schunckin geb. Salzbrunnin, deren bös-
llch von ihr entwichener Ehemann, der Strumpswürker Gottfried Schunke, hierdurch cltirt 
und vorgeladen, vom 28 huj. an gerechnet, binnen 3 Monathen, und zwar spätestens m i'er. 
«nino Ultimo et veremtorio den 28 Februar des I784ten Jahres sich vor dem ihm zugeordne¬ 
ten hiesigen AZlstenzrakh v. Scheve Vormittags um 9 Uhr in Person zu gestellen, daselbst über 
dle eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner Entweichung Red und Antwortzu 
geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche Beweis¬ 
mittel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angege¬ 
bene Umstand e als richtig und zugestanden werden angenommen, das Band der Ehe zwischen 
ihr und ihm in contumaciam werde getrennt und der Klägerin sich anderweit zu vecheirathen 
»erde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 7 Nov. 
'783. Königl. Preuß. Breslau. Oberamtsregierung. 



(Oitarw der I s h . Chr. R r a f t i n . ) Vor Eine König!. Oberamtsregierung allhler 
wirb auflnltantiäm des Tagearbeiters aus Reichenbach Johann Friedrich Kraft, dessen bös-
llch von ihm entwichenes Eheweib, Johanne Christiane geb. Weickertin, hierdurch ckirtunb 
vorgeladen, vom 29ten dieses Monalhs angerechnet, binnen z Monathen, und zwar spate-
stens in verminn ulumo er peremtorio den 29 December des I78zten Jahres sich vordem 
ihr zugeordneten hiesigen Aßistenzrath Friederici Vormittags um9«hr in Person zuge-
stellen, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von ihrer Entweichung 
Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung ihrer Gerechtsame und Aufklärung der 
Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, ldaß die 
von dem Klager angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, das 
Kand der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam werde gelrennt, und dem Kläger sich an¬ 
derweit zu verheyrathen werde vergönnet werden. Wornach sich dieselbe alsozu achten hat. 
Breslau den i2Sept . i785. K.Pr.Breslau.Oberamtsregierung. 

(Citatio des Tanzmeister Helling.) Vor Eine Ftonigl. Oberamtsregierung allhter 
wird auflnKant? der Rosine Florentine verehel. Hellingin geb. Hornin, deren bsslich von ihr 
entwichener Ehemann, der Tanzmeister Ernst Gottlieb Albrecht Helling, hierdurch citirt und 
vorgeladen/ vom 27 Oct. c. 2. an gerechnet, binnen ? Monathen, und zwar spätestens in ^er« 
nnno ukimo et peremtorio den 27 Januar des I784ten Jahres sich vor dem hiesigen AWenz-l 
rath Nising Vormittags um 9 Uhr in Person zu gestellen, daselbst über die eingekommene Ehe¬ 
scheidungsklage, so wie von seiner Entweichung Rede und Antwort zugeben, die zu Verthei¬ 
digung seiner Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in 
bessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als 
richtig und zugestanden werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m con-
wmaciam werde getrennt, und der Klägerin sich anderweit zu verheirathen werde vergönnet 
werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat« Breslau den 6 Oct 178?. 

Von der hiesigen Oberschleslschen 
Oberamtsregierung wird der aus Oberschlesien gebürtige und über 12 Jahr abwesende Mas 
zimilian von Lubovsky, wie auch die von ihm etwa zurückgelaßene unbekannte Erben und 
Erbnehmer, aufAnsuchen seines Geschwisters, dergestalt öffentlich vorgeladen, daß derselbe 
Oder dessen Erhen oder Erbnehmer, binnen 9 Monathen, und zwar längstens m'lerminu pr^^ 
juäieio den 15 May 1784. Morgens um 8 Uhr bey Unserer hiesigen Oberschlesischen Ober¬ 
amtsregierung sich entweder persönlich oder schriftlich, oder durch einen vorschriftmäßig Be¬ 
vollmächtigten ohnsehlbar melden, und sodann weitere Anweisung, im Fall seines oder ihres 
Ausbleibens aber gewärtigen solle, daß aufAnregung des v. Lubovskyschen Geschwisters mit 
der Instruktion der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach aufdessen Todeserklä¬ 
rung nach Vorschrift der Gesetze erkannt, und dessen noch übriges Vermögen an sein Geschwi¬ 
ster Verabfolgt werden wird. Wornach fich also der gedachte Abwesende nebst dessen elwani-
gen Erben und Erbnehmerzu achten haben. Signal. Brieg den 4Ju l i i 1783. 

Köniql. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 
(LäiNäl.ckHtio der Jo l ) . E leon . Clar in . ) Von den Breslauischen Stadtgerichten 

wird die von hier gebürtige und sett 1764. abwesende Johanna Eleonora verw.Clarin geb. 
Sonnabendin, wie ingleichen deren ecwanige Erben und Erbnehmer, aufAnsuchen des den 
Kindern derselben bestellten Ourawrjz Ernst Gottlieb Sonnabends dergestalt eckHalirer vor¬ 
geladen : daß dieselbe binnen 9 Monathen, längstens aber den 2 Iun i i 1784. Nachmittags 
um 3 Uhr, als m'lermino ulumti er prHcluilvo, aufdem hiesigen Rathhause in gewöhnlicher 
Gerichtsstube, ober in der Stadtgenchts-Registratur entweder ln Person oder durch zuläßige 



Bevollmächtigte oynfehlbar zu erscheinen, von ihrem Leben und Aufenchaltbeglaubte Nach« 
richt geben, und sodenn weitere Anweisung und rechtliche Verfugung, ausbleibenden Falles 
aber gewärtigen sollen, daß sie die verw. Clarin für todt erkläret, ihre etwanigen unbekandten 
Erben und Erbnehmen aber unter Auflegung eines ewigen Stillschweigens ihres Erbrechts 
oder sonstigen Ansprüche an deren hiesiges gegenwärtiges oder derselben noch zufallendes 
Vermögen werden für verlustig geachtet, und solches ihren hiesigen Kindern nach vsrgangi^ 
ger I^lrimation wird überlassen und verabfolget werden. Wornach sich dieselben also zu 
achten. Breslau den 29 Aug. 1783. -

(Zu verauctioniren.) Es sollen verschiedene zum Nachlaß des Hieselbst verstorbenett 
Nürgerl. Destillateurs Christian Gottlieb Iättnig gehörige Effekten, als Pretiosa, Gold, 
Silber, Ann, Kupfer, Meßing, Leinenzeug, Betten, Kleider, Spiegel, Porcellain und Glas¬ 
werk, Armaturen und verschiedene Seltenheiten, Blech, Eisen, Meubles und Hausgerathe, 
auch Bücher, Thellungs halber in der Behausung des Iättnig, und zwar in dem aufber En-
gelsburg sub No. 287. gelegenen Hause, auf den 8 December a.c. und folgenden Tagen, z>^ 
dlica 2uKiom5 leßo versteigert werden. Dem Publico und besonders Kauflustigen wird sol¬ 
ches dahero hiermit bekannt gemacht, und nimmt die Auction Früh um 9 Uhrihren Anfang, 
wie denn auch die gedruckten Verzeichnis in der Stadtgerichts-Canzley gratis zu haben find. 
Breslau den i^Sept. 1783. ^ ^ 

(verkaufeiniges Fuhrwerks.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit 
bekannt, daß ein neuer Termin zur Versteigerung der in dem Sonnabendschen Curatel-Hause 
auf der Wurstgasse stehenden Wagens, bestehend in einer Klappchäise, einem vierfitzigen 
Wagen und Schlitten, nebst Wagen-Bäumen, auf den 4 December a.c. Vormittags um 
ic> Uh' anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 7 Nov. 
178^ „.__ _ ^ _ ^ ^ ^ 

(verauctionirung verschiedener Pretiossrum.) Die Breslauischen Stadtge¬ 
richte machen hiermit bekannt, daß den io Decelttberg.c. Vormittags um io Uhr auf dem 
hiesigen Rathhäußlichen Fürsiensaal nachstehende Iouwelen und Pretiosa an den Meistbie¬ 
thenden gegen baare Bezahlung überlassen werden sollen, nemlich: 1) ein goldner Ring mit 
einem geschnittenen Hyacint, 2) ein dergleichen mit einem Calcedon, wo rau f ! ^ geschnitten, 
z) ein dergl. mit einem Calcedon, 4) ein dergl. mit einem gemahlten Landschaftel, 5) eine 
Tabatiere von versieinerteln Holz mit Gold eingefast und mit 
legt, 6) eine goldne zweygehäufigte Repetieruhr mit emaillltten Zifferblatt, 7) eine alte 
Koldne Gtunden Uhr, wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den7Oct. 178;. 

(Qrau0 der Gläubiger an 
den Vreslauischen Stadtgerichten werden alle und jede, welche an das ehemalige Salomon 
Davidsche anjezt Rathmann Johann Christoph Keylsche auf der Carlsgasse am Ecke der 
Oberamtsbrücke sub No. 634. gelegene Hauß, entweder an 8ervitmen, wiederkauflichen 
Zins, oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Ansprüche zu machen vermeyt/en, 
hiermit eäiäaliter vorgeladen, um solche binnen ? Monathen, besonders aber in dem auf den 
2OFebruar 1784. Vormittags um loUhr anberaumten "lermino peremrorlo entweder in 
Person, oder durch gehörig instruirte und legitimirte Mandatarios, wozu ihnen bey erman¬ 
gelnder Bekandtfbaft die Herren Iustitz-Commissarli Oettel und Weidltzer vorgeschlagen 
werden, in ordentlicher Gerichtsstelle anzuzeigen, und durch Beybringung der diesfälllgen 
Original-Instrumente, oder auf andere rechtliche Weise zu Missciren. und hierauf weitere 
rechtliche Verfügung zu gewartigen, mit der Verwarnung: daß dieselben wledrigenfall^ in 
contumaciam mit ihren etwauigen Ansprüchen an ftthanes Hauß ausgeschloßen, und sie mit 
eimm ewigen Sliüschweigen belegt werden sollen. Breslau den 28 Oct. 1783. 



(Neuer Verkanft-Lermin derdrauschreschknHäuser.) Dobm Breslau den 
10 Nov. 1783. Wegen Ermangelung annehmlicher Käufer zu denen in Hennersdorf 
Dreißighusen bei Reichenbach gelegenen beiden Franz Drauschkeschen Häuser, ist ein neuer 
Terminus aufden 10 December c.g. zur Imitation anberaumet worden, wechalb sich Kauf-
lustige bei dasigen^ocal-Gerichten zu melden, und das weitere zu gewärtigen haben. 

(Zu vermiechen.) Bey dem Bißthum ist der Weiße Vorwerks-Kretscham vor der 
Ohlauer Vorstadt gelegen, mit Termine Georgi des 17841?« Jahres anderweit auf Drey 
auch Sechs Jahre zu vermiethen. I'ermini I^ickaünniz find dazu auf den 20November 
i6Dec.2.c. und2o Januar 1784. anberaumet. Pachtlustige können sich in bemeldten Ter¬ 
minen, besonders in dem leztern, aufdem Dohm in dem Bischöflichen Ober Rentamt melden 
und gewärtigen, daß dem Meistbiethenden diese Kretschams-Nahrung nach erfolgter höchster 
Hpplobation werde zugeschlagen werden. Dohm Breslau den 27 Sept. 1 7 8 3 . ^ ^ 

(Anzesge verbrannter Pfandbriefe.) Da, nach einer, 
Landschaft, dato zugekommenen Anzeige, bey dem den 2 Auguste.». auf den, Guthe Rosters-
dorf entstandenen Brande, in welchem das daselbst sich aufgehaltene Fräulein Eleonora 
v.Luck, ihr Leben mit verlohren, folgende diesem Fraulein angeblich zugehörte Pfandbriefe 
mit verbrannt seyn sollen, und zwar auf die Güther 

Rietschütz Glogauschen Creißes - - - No. 14. ä ivoo Rthlr. 
- 15. a IQQV — 
> l 6 . a looo — 

Kreldelwitz — -» - - - - 83. » 1000 — 
Ober-Alt-Gabel FreystädtschenCr. - - « 8. 2 ioo — 
Nehrschütz Guhrau. Cr. - - - - «̂  70. 2 ^c, — 

zusammen über » - - 4150 Rthlr. 
so wird solches hierdurch dem Publiko bekamtt gemacht, und auf den unzuvermuthenden Fass, 
daß ein oder der andere dieser Pfandbriefe auf andere Art ab Handen gekommen, derjenige, 
der solche gefunden, ersucht, selbige an die hiesige Landschafts-Casse, zur Beförderung an die 
rechtmäßigen Erben benannten Frauleins abzugeben. Glogau den8Nov. 1733. 

Glogau-Sagan. Landschafts-Direktorium. 
^ ^ ^ ^ . v ^ . H a u g w l ^ 

" (Handschaftl'.Inrercssen Ei»,- und Auszahlung.) ^Frankenstein, den i M v ? 
1783. Von Selten des Münsterberg Olatzschen Landes-Directorli wird dem Publiko hier¬ 
mit bekannt gemacht, daß zu der Interessen Einzahlung der 19 und 20 December, zu derer-
selben Auszahlung aber der 21. und 22 December 2. c. anberaumt worden, und daß nach 
Verlauf dieser Zeit die Interessen« Casse geschloßen werden wird. 

E. C. G. v. Gaffron. 
(prä,,umerat»o»,s>Nachricht.) Da mein erstes in Kupfer gestochnes Concert fürs 

Clavier bey meinen Mufiffreunden einer sehr guten Aufnahme gewürdiget worden ist, so bin 
ich dadurch um so vielmehr aufgemuntert, den Liebhabern, und besonders Freunden des na¬ 
türlichen Gesanges, ein zweites Concert aufPranumeration anzukündigen. Der Pränume-
rationspreiß ist 16 Ggr. in Konigl. Preuß, Courant, und bis Ende Januar 1784. festgesetzt; 
nachher» kostet dieses Concert wie das erste i Rthl . Wer auf 10 Exemplare pranumerirt, 
erhält das eilfte ot) entgeldlich l aber Auswärtige werden ersucht, die Briefe bey Einsendung 
des Geldes zu sranqmren, so wie ich im Gegentheil die Auslieferung der Exemplare, welche 
zu Ende März geschieht, bey möglichst gemäßigten Kosten zu bestellen trachten werde. Dohm 
Breslau den 21 Nov. 1783. C.I.Birnbach, Fürst-Blschöfi.Castellan. 



Zur i4tenBerliner Claffenlotterle lsterClasse, die sich durch ihre solide unbvorthell-
hafte Einrichtung vorzüglich auszeichnet, sind ganze Loofe a i Rthl. 4z sgr. halbe 2 :? ig. Z d'. 
und Vlertellose a Z sgr.Z d'. in Courant mit beliebigen Devisen bis zum 1 December, und 
nachher bis zum Ziehungstage den 15 Dec. ohne Devisen bey mir zu haben. Auch können zur 
Berliner Zahlenlotterie jederzeit^lle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Von auswär¬ 
tigen Interessenten werden Briefe und Gelder franco erwartet. Prompte und accurate Be¬ 
dienung kan sich jedermann gewiß versprechen. Breslau den 5 Dec. 1783. 

^ I .D.Wenhel , in der goldnen Krone am Ringe. 
Sehr schöner nach einer ganz neuen Erfindung margonirter^Lachs, Forellen, frische 

Austern in Schaalen, und ausgestochen, margonirter Lachs und Brücken desgleichen, sind 
bey Wenhel und Sckildbach in der goldnen Krone am Rwge heute wieder angekommen, des¬ 
gleichen sehr feiner Champagner Wein. ^ 

Wala^er ie^waaren. ) Chaudolrk Michel, von Berlin, empfehlen sich mit^lnem 
schönen Assortiment Damesputz und Galanterie Waaren nach der neuesten Mode, bestehend 

Mantillen, Mancketten, verfertigten Besatzungen 
auf Damestleider, Flchr und fiohrnen Tüchern, neumodischen seidenen Bandern, feinen 
Blumen gesteckten Dames Mouffs, feinen Stein-und silbernen Echnallm, Ohrgehenke, 
Tabaksdosen, feinen Uhrbändern Geldbeuteln, Manns Manchetten wohlricchendePomade 
und wohlriechend Wasser mbst dergleichen mehr, um einen billigen Pretß. Logiren bey Hrn. 
Eberding im Rautenkranz aufder Ohlauischen Gasse. 

" (Pferde zu verkaufen.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß den 
4ten kommenden Monath Decembrls des in Laskowitz verstorbenen Herrn Commandeurs 
Frevherrn von Sauerma nachgebliebene Pferde, welche bestehen in 6 Stück schwarz braunen 
Kuts" en- 4 Stück dergleichen Postillon-Pferden, 1 zweyjahrigen braunen Hengste!, und 
elnem Reit-Fuchs, pul)!ic2 2uitl0Nl8leße anf dem Dohm zu Breslau indemBischöfi.Reils 
stalle verkauft werdcn sollen. Denen Kauflustigen wird solches hiermit wissend gemacht/ 
und nimmt die Auclion Frnk nm 9 Uhr ihren Anfang. ____^____^_^ 

(Pferd so gestohlen.> I n Haydenichen, Brestauischen Crelßes ist denkten dieses 
zu Nacht eine 6jahrige lichtbraune Stufte mit einer kleinen weissen Blaße über de» Nase, nebst 
einem deutschen Sattel und Strlckzaum, gestohlen worden. Wer davon Nachrichtgeben 
kan, hat in der Zeitungsexpedltion einen raisonablen Recompens zu erwarten. 

(Schoben zu verkaufen.) Auf dem Köntgl. Schulen'Amte Nimkau ,^Neumarkt-
fchen Creißes, ist eine beträchtliche Anzahl von circa 600 bis 700 Schock sehr schöner Sch^ den 
um sehr billige Preiße zu verkauften, und belieben sich Liebhaber aufdem Amtshofe zu Nim-
kau bey dem daftgen Amlssecretair lc. Fässer zu melden. Nimkau den 18 Nov. 178;. 

(Verpachtung des R .p r i nz l . Amtes?luras.) Nachdem auf Sr . Konigl. Ho-
heit Vrinz Heinrich von Preußen zc. gnadigsten Special Befehl, das Höchstdenenftlben zuge¬ 
hörige in Breslau^ und NeumarktschenCrelße gelegene Domainenamt Auras künftige Tris 
nitaris 1784. aufSechs nach einander folgende Jahre bis dahin 1790. anderweitig zur Ver¬ 
pachtung ausgebothen werden soll; Als wil b solches jedem Pachtlustigen hierdurch öffent¬ 
lich bekannt gemacht, und zugleich angezeiget, daß das Amt nach Abzug der Ausgaben mit 
8141 Rthl. lo Gr. im Ertrage stehe, eineCaullon von4000 Rthl erfordere, und keiner, so 
nickt ein bekannter, erfahrner und vermögender kandwirth, welcher die Caution aus eigenen 
Mitteln zu bestellen und die Pacht Conditionen zu übernehmen und zu erfüllen vermögend, 
zur Imitation aömittiretwerden solle. Unttr diesen Voraussetzungen wird der 2O December 
K.c.zum^elmm0^ickHtil)M3 dergestalt p r ^ i r e r , daß sich Llcitanten und Pachllustige ge-



weldten Tages w des zu dieser Verpachtung auctorlsirten Ksnlgl. Prlnzl. Iustltzrath Watt-
dels Behausung in Breslau Vormittage einfinden, ihr Geboth auf den Grund der Pacht-
Conditionen 2ä^V5l ablegen, die Cautlsns Bestellung nachweisen und gewärtigen können, 
daß mit dem mehrbitthenden annehmlichen Licitanlen, bis aufSr. König! Hoheitgn<wlgstm 
Approbation, gesckloßen werden wkd. Und womit auch jeder Pachtlnssige sich von dem ge¬ 
genwärtigen Zustande des Amts hinlänglich unterrichte; so kan er nichtassein die Pachtan¬ 
schläge und(50!^iu()ne8bey dem Iustitzrath Wandel inspicil-en, sondern auch das Amt selbst 
und die dazu gehörige Vorwerke in Augenschein nehmen, 
mation erfordern. Wornach sich alle und jede zu achten. Signatum Breslau und Berlin 
den 2Z Nov. 178?. „._______^_^ 

" ( 3 u r Nachsicht.) Stoltz, den25Nov."i783> Da der hiesige Wstth^aM^ser-
Walter Johann Arndt, große Betrügereyen ausgeübet, und derentwegen in sichere Verwah¬ 
rung gebracht worden, aus welcher er aber vergangene Nacht entlaufen ist; als werden alle 
GerichtsobriMten, wo er sich etwan betreten lassen möchte, msubsickum^ul-iz Zedührends 
ersuchet, denselben sofort als einen Dieb arretiren zu lassen, und gegen Erstattung derKosten 
anherogefallige Anzeigezu machen, damit er wiederum zurückgeholet werden könne. Dieser 
Flüchtling ist micler Statur, bräunlichen pockennärbigen Angesichts, schwarzer rund abge¬ 
schnittener krausiger Haare, 48Iahralt, traget einen graullchten alten Mollrock, einengrü-
yen mit Pelzwerk gefutterten Brustlaß, schwarz lederne Hosen, tteiffe Stiefeln und einen mit 
Zakel gefütterten Peltz. Den 2z ten cur. hat sich auch der Schaffner des Vorwerks Reisezagel 
Namens Hanns Friedrich Werner, welcher an denen Malversationen Theil hat, ohnerachtet 
er noch nicht arretirt gewesen ist, mit seinem Weibe und Tochter nebst allen Habseligkeiten ent¬ 
fernet. Sechzig Scheffel Getreide heimlich verkauft, und zu deren Unterschlagung den 
Schaffner, die Dreschgarmer und zwey Schreiber verfährt zu haben, hat Arndt unbegehrt 
eingestanden, aber Anzeigen nach ist er noch weit ärgerer Betrüssereyen schuldig. 

Reichenbach den 
merey-Vorwerk, womit eine Caution von wenigstens locn Rthl. verbunden, mit Ende May 
kommenden i?84ten Jahres verpachtet wird, und dahero vom l I um i 1784 an, auf 6, oder 
al!enfals9 Jahre nach einander anderweit verpachtet werden soll; so wird Pachtlustigen und 
der Wirthschaft kundigen hiermit bekannt gemacht, daß hierzu der 1 December ca. 12'Ianuar 
und 25 Februar 2. f. anberaumet stehen, und der Pacht-Anschlag aufVerlangen bey dem Ma-
gistrathieselbsteingesehen werden kann. 

(^äjöial ^natiodesMelch.Eberleitt.) Das Freyherr!.von M M ^erms^r f t r 
Gerichtsamt ciurec hiermit eäiitglirer den von hier entwichenen, und dadurch des inselner 
Stube vom 26. zum 27 Iun i i A.c. vorgefallenen Diebstahls sich verdachtig gemachten Kret¬ 
scham-Pachter Melchior Ederiew, und zwar lub psZejuckcio aufden 29 December dteses Jah¬ 
res, daß er in dieftm Termino Früb um9Uhr allhier aufHerrschaftlichen Hofe sich gestelle 
und von seiner Entweichung Red und Antwort gebe, im Ausbleibungsfalle abergewartig/ 
daß er des begangenen Diebstahls für schuldig geachtet und erkennet werden solle, daß Nam-
niLcatuz aus seinem und stlms Weibes Vermögen, womit beyde ^mwnem Mencji, ec 6s 
juäic2t0 so! venäo bestellet, Schadlos zu stellen sey. Hermsdorf bey Haynau den 24 Sept. 
1 ^ 8 ^ ^ 

(B rau - undBrandtwein-Urbars-ver 'cauf.) Hennerwth den24Sept. 1783. 
^ ä inttantiam der Iäger:idorfer Brau-Commumlät soll die derselben, auf das ehemalige 
Hospital-Guth Hennerwitz keobschützer Crcißes zustehende Bier- und Brandtwein-Verlags-
Gerechtigkeit, an den Meistblethenden voiumarie gegen baare Zahlung verkauft werden. 



Btsltzfählge Kauflustige haben sich alsoin I'ermino poremwrio llclratwn?5 ben4D«em^. e.e^ 
im Orte He^nerwitz einzufinden, und das Weitere zu gewärtigen, so wie fich.dleselben mehren 
rer Nachrichten halber von dem Ertrage dieser Gerechtigkeit bey dem Iägerndorfer Stadt-
Syndico zc. Petzoldt zu melden haben. ^ „„_̂  ^ 

(citatio cleäiwrum der Erb-S^^^ Schloß Rybmck 
den 18 Sept. 1783. Von dem Gräflich Wengerskyschen Iustitiariatamle aNhier werden 
alle diejenigen, so an die ehemalige Johann Iurtzicksche ftztAkexandelMichtarskyscheErb-
Scholtisey zu Ober-Radoschau Ratliborschen Creißes, einen Anspruch haben, binnen 12 Wo-
chen, peremtoneaber aufden 18 December c. 3. lubpccna psckcluli er perpetüi lilemii aä Ii« 
^mdancluin et juKl^c3n6um vorgeladen. 

Da das snbNo.2?. hieselbst belegens 
Christian Wilhelm Schneidersche Scholtisey-Freyhauß, nebst Nebengcbäuds, Stallungen 
Gärtens, und zu 4z Schcffel Acker, welches auf 28y8Rthl.2o sgr. gerichtlich gewürdiget 
worden, 26 luKamiamUNW8 creäitons kxpl)tl^ecarlj subk^Kir^r werden soll, wozu der 29 N0F 
vember c.g. 29Ianuar^ pro^ermino uIrimoetpereFnwrio aber der3l Mart i i 1784.anbe¬ 
raumet worden, so wird Kaufiustigen solches hiermit bekannt gemacht, nnd Habendleselben 
in besagten Terminen, und besonders in dem leztern, auf hiesigem Schloße ihre Gebote ad 
krotocollum zu geben, und der Meist-und Bestbiethende die^Huäicirung zu gewattlgen, 
Wüstwaltersdorf den 12 Sept. 1783. - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « « « ^ » ^ ^ « ^ 

^ N g t i o ^ i n i g e r Handesabwesendcr.) Schloß Färstenstein den 9 April 178)4 
DasReichsgrafi. HochbergscheIustitzamtallhier machet bekannt, daß nachstehende feit i o . 
und resp. 2O und mehrere Jahren abwesend und verschollene Unterthanen, und zwar: i.der 
Posamentiergeselle Carl'Gottlieb Heße/ und 2. der Tischlergeselle George Friedrich Bauch, 
aus Waldenburg, z. David Großer, aus Donnerau, und 4. die Anna Rosina Krameritt, 
aus Obergiersdorf, oder dafern dieselben nicht mehr am Leben, deren Leibeserben und alle 
diejenigen, die an ihr lub (üura gestandenes weniges Vermögen einige Ansprüche zu haben 
vermeinen, auf Befehl Einer Hochpreißl. Königl. Breslauschen Krieges- und Domainen-
Cammer und aä mli^miam ihrer nächsten Anverwandten hierdurch p^remwne cinret und 
geladen werden, aufden 20 Januar 1784. früh um 9 Uhr allhier in ordentlicher Gerichtsstelle 
zu erscheinen, oder m gewärtigen, daß sie les^.pro mortm^eclarilec und mit ihren Anfors 

^ W F ^ Q t Ä t l o ' e w I g ^ v ^ Aon denen hiesigen StadtZ 
gerichten werden nachbenanate verschollne und seit io . und mehren Jahren abwesendeStadtt 
Kinder, nehmlich: 1. der Handlchumacher Heinrich Ludwig, 2. der Schneidergesell Nicol. 
Tielscher, 3. der Gü/tlergesttl Joseph Wolff, 4. der Kürschnergesell Franz Ollbrich, 54 der 
Kaufdiener Blasiuß Iüttner 6. der Tischlergesell Gottlieb Meyer, und 7. Johann Michael 
Sander, oder im Fall sie nich t mehr am Leben, ihre etwanigen Erben und Erbnehmen, hiemlt 
vorgeladen, innerhalb 9 Monathen, spätestens aber in ̂ ermino peremrorio den 14 Januar 
künftigen Jahres vor dem von uns ernannten Deputato Herrn Stadt-Syndicus Selbstherr 
zu erscheinen und von ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aussenbleibungsfalle 
haben sie zu gewartigen daß die Venchollnen für todt geachtet ihre etwanige Leibeserben pra> 
cluckrt, und das zurückgelassene wenige Vermögen ihren Anverwandten oder ̂ ilco ke^lo 26. 
juclicirr. in Könlgl.Preuß. Landen für verlustig er¬ 
klärt werben sollen. Zugleich wird denen Abwesenden bekannt gemacht, daß falls sie unüber-
steigllcher Hjnderniße wegen in Person allbler nicht erscheinen könnten, sie sich an die hiesigen 
Iustitzcommissarios Herrn Landschafts-Synd. Beym undCapltubSyndlcus Görlich ver-



wenden, und dieselben mit legaler Vollmacht und Instructlon versehen können. Neisse, den 
KMartt l i783. 

(Lcliäal (üitatio einiger Handesabwesender.) Schweidnitz in Schlesien den 21 . 
Aug. 1783. Von den hiesigen Stadtgerichten werden nachbenannte verschollene hiesige 
Stadt Kinder, l . I oh . Gottfried Gatzweiler, ein Corduanergeselle, 2. Johann Gottfried 
Kusche, ein Müllerpursche, ?. I oh . Gottlob Bartsch, ein Tuchmacher, 4« Salomon Barlsch, 
ein Tuchmachergeselle, 5. Carl Benjamin Barisch, ein Rauchfangkchrergeselle, 6. Johann 
Gottfried Barisch, ein Schumachergestlls, 7. Carl Gotthelf Marbach, ein Kansmannsdie-
ner, 8. Andreas Beer, von Croischwitz gebürtig/ welcher beym Prinz von Würtembergschen 
Husarenregiment im 7jährigen Kriege verlohren gegangen, Hanns Christoph Willner, Flei-
schsrknscht, welcher sich in Danzig befindet, und deren etwanlge Erben und Erbnehmen, hier¬ 
durch dergestalt edittaliter vorgeladen, sich binnen 9 Monathen, spätestens aber den 12 Iuni t 
a. f. vor hiesige Stadtgerichte, oder in der Registratur derselben persönlich oder schriftlich zu 
melden, von ihrem Lehen und Aufenthalte Anzeige zu thun, oder im Fall ihres Außenbleibens 
zu gewärtigen, daß sie adcltirte Abwestade für todt erkläret, derselben Erben und Erbnehmen 
ihres Erbrechtes für verlustig geachtet werden, und wegen ihres hinterlassenen Vermögens 
nach Vorschrift der Gesetze erkannt werden ft l l . 

(dnatiodes Satclergesellen FranzIosephBruske.) Canth den 30 Iun i i 1785. 
Von hiesigem Magistrat wird der von hier gebürtige, und bey sehr schwächlicher und kränk¬ 
licher Leibes'Conftitulion in Ao. 1763. ausgewanderte Sattlergeselle Franz Joseph Brüske, 
vsn dessen Leben und Aufenhalt durch diese 20 Jahr nichts in Erfahrung gebracht werden 
können, aä inttantiam seiner hier befindlichen Geschwister, hiermit öffentlich vorgeladen, daß 
er oder seine hier unbekannte etwanige hinterlaßene Erben, sich binnen Dato und 6 Monathen, 
längstens aber und peremwrle auf den 30 December a. c. bey hiesigem Magistrat persönlich 
oder schriftlich melden, nach Ablauf dieses lezteren Termini aber bey ihrem weiteren Außen¬ 
bleiben und Stillschwelgen gewartigen sollen, daß er,der Fran; Joseph Brüske nach Masgabe 
des König!. Edicts vom 27 Oct. 176?. für todt erkläret, und sein hier zurückaelaßenes und seit 
seiner Abwesenheit angewachsenes Vermögen besagtem seinen hiesigen Geschwistern zuer¬ 
kannt und eigenthümlich werde verabfolget werden. ^ 

(lünarw zweier Handesadwesender.) Bielau bey Neisse den i6Mayi78?> Von 
dem Reichsgrafiich Henckelschen Iustitzamt^ Bielau werden nachstehende seit io. und mehre¬ 
ren Jahren abwesende Unterthanen, Leopofd Schmld, von Bielau, und Franz Riedel, von 
Hsidau, oder wann sie nicht mehr am Leben ihre etwanige Erben, hiermit vorgeladen, inner-
halb 9 Monathen, spätestens in I'ermmo peremrono den 25 März 1784. in der Bielauer 
Amts-Canzeley zu erscheinen, widrigenfalls sie für todt geachtet, ihre etwanlge Leibeserben 
pr^cluäirr, und ihr hinterlaßnes Vermögen denen hiesigen sich legitimirenden Anverwandten 
verabfolgt werden soll. Zugleich wird denen Abwesenden bekannt gemacht, daß, wenn sie 
unübersteigender Hlnderniße halber in Person nicht erscheinen könnten, sie sich an den hiesigen 
Wirthschastsamtmann Hrn. Busse verwenden und denselben mit legaler Instructlon verse¬ 
hen können. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich b?eymal, Mondtags, Mittwochs und SonnavenbS, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben. 

und sind auch aufaNenKsnlgl.Postämtern zuhabe». 


